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Betr.: Entwurf einer VERORDNUNG DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS 
UND DES RATES mit Vorschriften für die Unterstützung der von den 
Mitgliedstaaten im Rahmen der Gemeinsamen Agrarpolitik zu erstellenden 
und durch den Europäischen Garantiefonds für die Landwirtschaft (EGFL) 
und den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des 
ländlichen Raums (ELER) zu finanzierenden Strategiepläne (GAP-
Strategiepläne) und zur Aufhebung der Verordnungen (EU) Nr. 1305/2013 
und (EU) Nr. 1307/2013 (erste Lesung) 

– Annahme des Gesetzgebungsakts 

= Erklärung 
  

Erklärung des Europäischen Parlaments zur Rolle des Europäischen Rates in Bezug auf 

legislative Elemente der gemeinsamen Agrarpolitik 

Das Europäische Parlament bedauert, dass der Europäische Rat in seinen Schlussfolgerungen vom 

21. Juli 2020 Beschlüsse über legislative Elemente der gemeinsamen Agrarpolitik gefasst hat, die 

gemäß den Verträgen nach dem ordentlichen Gesetzgebungsverfahren hätten gefasst werden 

müssen. Das Europäische Parlament hält diese einseitigen und präemptiven Beschlüsse für 

inakzeptabel und ist der Ansicht, dass sie die Rechte des Europäischen Parlaments als 

Mitgesetzgeber, der gleichberechtigt mit dem Rat handelt, beeinträchtigen. 
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Das Europäische Parlament bedauert, dass der Rat folglich nicht bereit war, substanzielle 

Verhandlungen mit dem Europäischen Parlament über diese Elemente aufzunehmen, da sie bereits 

vom Europäischen Rat beschlossen worden waren. 

Insbesondere stellt das Europäische Parlament fest, dass der Rat keine sinnvollen Verhandlungen 

über die Bestimmungen über die Deckelung und Degressivität gemäß Artikel 17 und die Flexibilität 

zwischen den Zuweisungen für Direktzahlungen und den ELER-Zuweisungen gemäß Artikel 96 

aufgenommen hat, und hält das Ergebnis der Verhandlungen über diese Artikel für unbefriedigend. 

Das Europäische Parlament bedauert das Vorgehen des Rates zutiefst und ist der Auffassung, dass 

er das ordnungsgemäße Funktionieren des ordentlichen Gesetzgebungsverfahrens untergräbt. 

Europäische Parlament besteht daher darauf, dass dies bei künftigen Verhandlungen im Rahmen des 

ordentlichen Gesetzgebungsverfahrens nicht wiederholt werden darf. 
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